
Schneller Weggang nach Würzburg
Ein halbes Jahr nach Amtsantritt verlässt Direktor das Institut für hessische Landesgeschichte

der Ausbau der digitalen Ver-
mittlung der Landesgeschich-
te.Zudemsetzteerauchaufdie
Vernetzung mit allen wichti-
gen Akteuren der Geschichts-
szene von den Wissenschaft-
lern im „Historikerturm“ der
Marburger Universität bis zu
den Verantwortlichen in Stadt-
und Staatsarchiv und weiteren
Institutionen.

Abschiednehmen

nach denAntrittsbesuchen

Und eigentlich hatte sich Ben-
jamin Müsegades auf eine
Dauerstelle als Chef von 17
Mitarbeitern des Landesinsti-
tuts eingerichtet. Doch schon
baldnachdemerseineAntritts-
besuche absolviert hatte, kam
jetzt bereits die Stunde desAb-
schiednehmens.

Das liegt aber nicht daran,
dass es ihm in Marburg nicht
gefallen hat, erklärte Müsega-
des im Gespräch mit der OP.
„Es war eine großartige Stelle,
und es ist ein wichtiges Institut
für die Landesgeschichte“,
sagt er. Doch dazwischen kam
jetzt das berufliche Angebot
von der Universität Würzburg,
wo er sich bereits im Sommer

her ambisherigenWohnort der
Familie in Heilbronn, sodass
der sonst unumgängliche Fa-
milienumzug für den Vater
einer anderthalb Jahre alten
Tochter samt Frau und Kind
erst einmal nicht erforderlich
ist. Zudem handelt es sich bei
derStelle inWürzburgauchum
eine Professur an einer renom-
mierten Universität und nicht
um einen Posten an einer
außeruniversitären Einrich-
tung.

Müsegades betonte aber im
Gespräch mit der OP, dass die
Leitung des Landesinstituts in
Marburg eine besondere Stelle
sei. „Ich hätte auch gerne wei-
ter in Marburg gewirkt, denn
ich konnte mich auf ein groß-
artigesTeamstützen“, sagte er.
Das Institut sei national und
international anerkannt und
habe mit dem Landesge-
schichtlichen Informationssys-
tem LAGIS auch ein absolutes
Leuchtturmprojekt vorzuwei-
sen. „Für uns ist das sehr scha-
de, aber wir sind freundlich
auseinandergegangen“, sagt
Dr.UlrichRitzerfeld,deralsbis-
heriger Stellvertreter die kom-
missarische Leitung des Lan-
desinstituts übernommen hat.

Schließlich sei der schnelle
Weggang von Müsegades kei-
ne Entscheidung gegen den
Standort Marburg gewesen,
sondern eine nachvollziehbare
Entscheidung, meint Ritzer-
feld. Auch wenn Müsegades
schon sein neues Büro an der
Uni Würzburg hat, kehrt er
bald wieder kurzzeitig zurück
nachMarburg. So hält er am 1.
Dezember einen Vortrag im
Staatsarchiv zur Frage der Er-
ziehung und Ausbildung der
hessischen Landgrafen. Und
für das kommende Jahrbuch
der Landesgeschichte ist sein
in Entstehung befindlicher
Aufsatz über den mittelhessi-
schen Mittelalterhistoriker Pe-
terMoraw fest eingeplant.

Die Nachfolgersuche für
den Marburger Leitungspos-
ten läuft auf vollen Touren.Ge-
sucht wird laut Ausschrei-
bungstext auf der Website des
InstitutsbeieinerBewerbungs-
frist bis Anfang Oktober „zum
nächstmöglichen Zeitpunkt“
eine Persönlichkeit für die
„strategischeundzielorientier-
te Steuerung des Instituts“ mit
„Vernetzung in nationalen und
internationalen fachwissen-
schaftlichen Bereichen“.

MARBURG. Erst im März dieses
Jahres hat er seine Stelle als
neuer Direktor des Hessischen
Instituts für Landesgeschichte
in Marburg angetreten, doch
jetzt ist er schon wieder weg.
Denn der 42-jährige Historiker
Professor Benjamin Müsega-
des hat einen Ruf an die Uni-
versität Würzburg angenom-
men, wo er seit Anfang dieses
Monats die Professur für Frän-
kische Landesgeschichte be-
kleidet.

Dabei hatte Müsegades sei-
nenneuenPostenbegleitet von
vielen Vorschusslorbeeren an-
getreten. So hatte Wissen-
schaftsminister Timon Grem-
mels (SPD) ihn vor seinem
Amtsantritt als exzellenten
Landeshistoriker und begab-
ten Netzwerker bezeichnet.
Zudembringedieserdienötige
Erfahrung zur strategischen
Weiterentwicklung der Lan-
desinstitutionmit, sagte Grem-
mels. Die Präsentation der hes-
sischen Landesgeschichte in
ihrerganzenBreite:DieseInsti-
tuts-Aufgabe wollte Müsega-
desmit viel Elan ausfüllen. Da-
zu zählte unter anderem auch
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MARBURG-CAPPEL. Für viele
Marburgerinnen und Marbur-
gerwarer schoneingewohnter
Anblick auf dem Weg zur
Arbeit, zum Einkauf oder nach
Hause: Der blaue Nissan Mi-
cra, der für rund anderthalb
Wochen an der Marburger
Südspange im Graben stand.
Was hat den Halter wohl be-
wegt, seinen Wagen dort ste-
henzulassen? Wir werden es
wohl nie erfahren.

Denn seit spätestens Don-
nerstagmorgen, 25. Septem-
ber, ist der Pkw von der Auf-
und Abfahrt der Bundesstraße
3verschwunden.Damit hat der
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2023 für die Professur für Frän-
kische Landesgeschichte be-
worben hatte. Und eigentlich
hatte er das dortige Berufungs-
verfahren bereits abgehakt, als
nun der Erstplatzierte auf der
Berufungsliste seine Zusage
für Würzburg kurzfristig zu-

rückzog. Und so kamMüsega-
des als Nummer zwei auf der
Liste wieder ins Spiel.

Die Entscheidung für den
WechselnachWürzburgseivor
allem familiär bedingt gewe-
sen. Denn die fränkische Uni-
versitätsstadt liegt deutlich nä-

BenjaminMüsegades ist jetzt Professor für Fränkische Landesge-

schichte an der Uni Würzburg. FOTO: MANFREDHITZEROTH

MARBURG.Anlässlichdesdeut-
schen Hospiztages am Diens-
tag, 14. Oktober, wollen die
drei ambulanten Hospizdiens-
te im Landkreis Marburg-Bie-
denkopf in Kooperation mit
dem Capitol-Kino auf ihre
Arbeit aufmerksammachen.

Um 18 Uhr laden sie ins Ca-
pitol-Kino (Biegenstraße 8) ein.
GezeigtwirdderFilm„Sterben
für Beginner“ (ZDF 2024). Der
Film wurde beim Festival des

Südspange: Blauer
Nissan ist weg

Pkw stand anderthalb Wochen an B-3-Abfahrt

Halter ein saftiges Bußgeld in
Höhe von mindestens 3.000
Euro vermieden.

Dieses hätte ihm gedroht,
wennerseinFahrzeugnichtbis
spätestens Freitag abgeholt
hätte. Darauf hatte die Stadt in
einem Schreiben, das seit ge-
raumer Zeit an der Fenster-
scheibe der Fahrertür klebte,
hingewiesen.

Wie Patricia Grähling von
der Pressestelle der StadtMar-
burg auf OP-Anfrage mitge-
teilt hatte, war das Ordnungs-
amt der Stadt optimistisch,
dassderHalter fristgerecht sei-
nen Wagen entfernt. Denn er
war dem Ordnungsamt be-
kannt.

An der B-3-Abfahrt an der Marburger Südspange stand rund andert-

halbWochen ein blauer NissanMicra im Graben. Nun hat der Halter

den Pkw entfernt. FOTO: THORSTEN RICHTER

Hospizdienste zeigen Film
deutschenFilmsmitdemPubli-
kumspreis ausgezeichnet und
ist eineTragikomödie über Lie-
be, Freundschaft und den Tod.

Vor dem Film berichten eh-
renamtlich Mitarbeitende der
Hospizdienste von ihren viel-
fältigen Erfahrungen, Men-
schen auf ihrem letztenWeg zu
begleiten. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men. Der Eintritt ist frei. red
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